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Armee-Logistik

Special
Manuelle Truppenbuchhaltung

wird ab 2009 abgelöst

Claude Portmann, Chef Truppenrechnungswesen (rechts), und Jörg von
Känel, Chef Revision und Ausbildung, Truppenrechnungswesen, scheu-

ten keinen Augenblick, offen und transparent zu informieren.

Ab nächstem Jahr
soll mit der Ein-
führung der neuen
Truppenbuchhaltung
bei der Truppe
begonnen werden.
Abgeschlossen ist
der Prozess im Jahr
2012.

Seit Jahren wird über die Ablö-

sung der existierenden manuel-
len Truppenbuchhaltung dis-

kutiert. Nun wird es aber ernst:
Das Truppenrechnungswesen
der Logistikbasis der Armee

(LBA) macht Nägel mit Köp-
fen. Davon konnten sich kürz-
lieh über 50 verantwortliche
Direktbetroffene überzeugen.
Der Weg ist genau aufgezeich-
net: Das Gerüst steht weitge-
hend. Zusammen mit Fachleu-

ten, vor allem solchen von der

Basis, soll nun nicht mehr spe-
kuliert werden, sondern mit
verbunden mit zivilen und
militärischen sowie politischen
Vorgaben die beste Umsetzung
angestrebt werden. Dazu Clau-
de Portmann, Chef Truppen-
rechnungswesen LBA, zuver-
sichtlich: «Willkommen an
Bord im grossen Schiff der

Truppenbuchhaltung.»

Geschichtlicher Rückblick

Die heutige Truppenbuchhal-

tung hat sich in den letzten

hundert Jahren nicht stark ge-
ändert und bleibt für viele

Rechnungsführer eine wahre

Wundertüte. Mit der Einfüh-

rung einer üblichen «doppelten

Buchhaltung» sollen aufwän-

dige Arbeitsvorgänge verein-

facht werden. Überdies be-

stimmt eine einheitliche Strulc-

tur eine Anbindung der Ar-
beitsvorgänge und -verarbei-

tungen mit den verschiedensten

involvierten Dienststellen des

Bundes. Einfach ausgedrückt:
Alles was die Truppe erfasst,

kommt schliesslich als «Fer-

tigprodukt» beim Parlament
auf den Tisch.

Unumgänglich sind die Anpas-

sungen und Erweiterungen an
das «Neue Rechnungsmodell
Bund» (NRW). Es entsteht ein

regelrechter Ratenschwanz für
die Optimierung der Prozesse

Leistungsverrechnung, Konso-

lidierung der Buchungslogik
Logistik oder Stabilisierung
Prozess- und Systembetrieb
usw. Alles befindet sich bereits
in der fortgeschrittenen Phase

IL Dabei bildet das Truppen-
rechnungswesen lediglich ein

Mosaikstein im grossen Infor-
matikgebilde.

Was ist bisher geschehen?

Trotz Pannen verfolgen die

Verantwortlichen zielgerichtet
die Grundidee: Ablösung einer

Papierbuchhaltung durch eine

moderne elektronische Lösung.
Eine Voranalyse ist am 1. Mai
2007 in die Wege gleitet wor-
den. Inzwischen liegen auch

Ergebnisse des Detailkonzeptes
mit Spezifikationen der Ge-

Schäftsvorfälle und Buchungs-
Schemen vor. Am 16. Januar

erfolgte die «Kick-Off-Phase
Realisierung».

Alte Zöpfe verschwinden

Beeindruckend ist, wie die

«Neue Buchhaltung der Trup-
pe» auf logische und bedie-

nungsfreundliche Weise bereits

bei der Basis beginnt. Zudem

wurde u.a. an die Revisions-

tauglichkeit für Quartiermeis-
ter und Truppenrechnungswe-
sen gedacht. Die Projektver-
antwortliche haben dabei auch

stets die Anforderungen aller
direktbetroffenen Stellen im

Auge. Für die Rechnungsfiih-

rer heisst das, neue Arbeiten

zu erledigen. Dafür verschwin-
den alte Zöpfe.

Gedrängter Fahrplan

Die Umsetzung soll ohne Wenn

und Aber erfolgen können.
Bereits ab der Kaderschule 03/
2009 beginnt in Sion die Aus-

bildung mit der neuen Trup-
penbuchhaltung. Ab März
2009 werden die Rechnung-
sführer der Organisationsein-
heiten aufStufe Bund, Ter Reg,
Rekr Zen und militärisches
Personal (inklusive Zeitmi-
litär, welche eine Truppenbu-
chhaltung führen, ausgebildet.
Von Juli 2009 bis März 2012
kommen die Rechnungsführer
der Miliz zum Handkuss. Ehr-

geizige Ziele, die nach den

Worten von Claude Portmann

ohne Ausnahmen zu erfüllen
sind. Für die Realisierung der

Ausbildung sind 66 Ausbil-
dungsblöcke vorgesehen. Ein

Ausbildungsblock besteht

durchschnittlich aus fünf (ma-
ximum zehn) Personen. Ge-

rechnet wird mit insgesamt
3300 Teilnehmern.

Übrigens: Die Ausbildung der

WK-Fonnationen beginnt im

zweiten Semester 2009. Erst-
mais angewendet wird die neue

Buchhaltung im WK 2010.
Das bedingt, dass die Quar-
tiermeister vorerst noch auf
beiden Systemen beherrschen

müssen. Nicht mehr ausgebil-
det werden die Truppenbuch-
halter und Fouriere, die nach

der Ausbildung noch weniger
als 60 Diensttage zu leisten

haben.

Das neue Projekt ist

notwendig

Wieso ist diese konsequente

Umsetzung notwendig? Das

MIL Office entspricht nicht
mehr der marktüblichen Soft-

ware (die dritte Generation ist
seit sechs Jahren bei der Trup-
pe im Einsatz) oder kann nicht
mehr mit vertretbarem Auf-
wand an die geänderten Be-

diirfnisse angepasst werden.

Zudem soll es Aufgabe des Pro-

jekts sein, armeeweites lizenz-

freies Softwarepakte (circa
5700 Anwender) zu garantie-
ren. Endlich werden damit
auch einheitlich Kerngeschäfte
wie PISA-Datenverwaltung,
Diensttagemanagement, Trup-
penrechnungswesen, Formu-
larwesen und Fachanwendun-

gen unterstützen.

Auch Kommunikation ist auch

durch Armee-Logistik sicher-

gestellt

Die Projektleitung überlässt

nichts dem Zufall. So wird
während des ganzen Jahres mit
verschiedenen Medien und

Truppenbesuchen stets über
den neusten Stand des Pro-
jektes und Ausbildungskonzept
informiert. Eingebunden wird
dabei ebenfalls Armee-Logis-

tik, die selbstverständlich in

regelmässigen Abständen die

Leser auf dem Laufenden hält.
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